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letzt lag der sogenannte Gras-
landfeuerindex landesweit auf
Stufe 4 von 5. Bei ihren Touren
berücksichtigen die Teams zu-
dem den Waldbrandindex, der
derzeit ebenfalls im hohen Be-
reich liegt. „Wir hoffen auf Re-
gen, das ist sowas von trocken“,
sagt Friedhoff. Besonders die
scharfen Winde in einigen Re-
gionen seien eine zusätzliche
Gefahr. Auch imHarz sei die Si-
tuation besorgniserregend.

Wegen der hohen Brandge-
fahr hat Niedersachsens Forst-
ministerinMiriamStaudte (Grü-
ne) Waldbesucher zur Vorsicht
aufgerufen. „Niemals zuvorwar
es wichtiger, auf unseren Wald
als Klimaschützer und CO2-
Speicher, aber auch als wunder-
baren Ort der Erholung acht zu
geben“, sagte sie.

Vorsorge von oben
Flugzeugbesatzungen halten nach Waldbränden Ausschau

Lüneburg. Trockene Böden, ho-
he Brandgefahr: Seit Tagen
müssen Einsatzkräfte immer
wieder in die Wälder, um Feuer
zu löschen. Zur Früherkennung
drehen zwei Flugzeuge über
Niedersachsen ihre Runden. An
Bord der Maschinen vom Typ
Cessna sind ein Pilot, ein Beob-
achter und ein Förster. Die Ex-
perten halten nach Rauch-
schwaden Ausschau. Sie sind
über Niedersachsen und auch
über Teilen von Sachsen-Anhalt
unterwegs, sagt Thomas Fried-
hoff, Referent des Feuerwehr-
flugdienstes Niedersachsen.

Die Teams werden voraus-
sichtlich bis Oktober je nach
Wetterlage undWaldbrandstufe
fünf verschiedene Routen ab-

Von Britta Körber

fliegen. Je früher ein Brand aus-
findig gemacht werde, desto
leichter fielen normalerweise
die Löscharbeiten und desto ge-
ringer sei der Umweltschaden,
sagte Friedhoff. Die Flieger ha-
ben kein Löschwasser an Bord,
die Besatzung leite aber die
Feuerwehren in den oft schwer
zugänglichen Gebieten an. Zu-

In der Luft: Eine Cessna 206
startet zu einem Überwachungs-
flug. FOTO: phILIpp sChULzE/DpA

LgBTQI* – was
bedeutet das?
Die Abkürzung LGBTQI*
steht für Lesbian, Gay,
Bisexual, Transgender,
Queer und Intersex.
Auf Deutsch übersetzt
also: lesbisch, schwul,
bisexuell, trans, queer
und intersexuell. Das
angehängte sternchen
(*) wird verwendet, um
niemanden auszuschlie-
ßen. Die Bezeichnung
repräsentiert also
menschen, die von der
heterosexuellen norm
in ihrer sexuellen Orien-
tierung, Geschlechts-
identität oder ihrem
Körper abweichen.

Hannover

Stadt geht verstärkt
gegen Falschparker vor
Die stadt hat ihre Kontrolleure während des
Feuerwerkswettbewerbs gezielt nach herren-
hausen geschickt. Etliche parksünder sollen nun
ein Bußgeld zahlen und bezeichnen die Aktion
als „Abzocke“. Seite 17

Die Kita-Krise in der Region
spitzt sich weiter zu
In hannover und dem Umland verschärft neben
fehlenden plätzen und Fachkräftemangel ein
weiterer Faktor die Kita-Krise. Die region ver-
zeichnet in den 16 Kommunen, für die sie zustän-
dig ist, steigende Kinderzahlen. Seite 18

Welt im Spiegel

Der Nordatlantik ist so
warm wie noch nie
Der nordatlantik misst an der meeresoberfläche
23 Grad Celsius – so viel wie noch nie zu dieser
Jahreszeit. Experten warnen, dass die rekord-
temperatur in mitteleuropa zu mehr hitze und
starkregen im sommer führen könnten. Seite 32

te die Ministerin. Zudem könne das
Gesetz Paritätsregelungen aushe-
beln, die Frauen eigentlich helfen
sollen, beispielsweise bei der Stel-
lenvergabe im öffentlichen Dienst.
„Kann ein Mann dann einfach sei-
nen Geschlechtseintrag ändern las-
senund sichauf einenPostenbewer-
ben, der eigentlich bevorzugt für
eine Frau ausgeschrieben ist? So
lässt sich das System unterlaufen“,
sagteWahlmann.

„Auf jeden Fall“ bedeute das
neue Selbstbestimmungsgesetz das
EndederklassischenQuote fürFrau-
en. „Bislang lässt sich die Quote ja
recht schnell festlegen. Wenn nun
aber noch eine dritteQuote für Inter-
sexuelle oder Transmenschen dazu-
kommt, verzerrt dies das Bild“, sagte
die Juristin.

Auch sei zu klären, obMenschen,
die biologisch als Mann gelten, in
Frauenhäuser oder -umkleiden dür-
fen – und wie das im Zweifel verhin-
dert werden könnte. Zuletzt berge
dasGesetz dasRisiko, durchTriebtä-
ter missbraucht zu werden. Die brei-
te Masse der Menschen werde si-
cherlich bei ihrem biologischen Ge-

schlecht bleiben. „Ich halte es aber
für durchaus realistisch, dass diese
neue Gesetzeslage zumindest von
einigen ausgenutzt wird“, sagte
Wahlmann.

Hintergrund der Äußerungen ist
der Entwurf für das neue Selbstbe-
stimmungsgesetz, das das umstritte-
ne bisherige Transsexuellengesetz
ersetzen soll.DenPlänenzufolge soll
jeder Mensch in Deutschland künf-
tig sein Geschlecht und seinen Vor-
namen selbst festlegen und in einem
einfachen Verfahren beim Standes-
amt ändern können. Bundesfami-
lienministerin Lisa Paus (Grüne) und
Justizminister Marco Buschmann
(FDP) hatten den Entwurf Anfang
Mai vorgelegt. Das Gesetz richtet
sich an transgeschlechtliche, inter-
geschlechtliche und nichtbinäre
Menschen.

Das Queere Netzwerk Nieder-
sachsen (QNN) weist die Aussagen
der niedersächsischen Justizminis-
terin entschieden zurück. „Sie grei-
fengängigeproblematischeRhetori-
ken auf und konstruieren Einzelfälle
ohne Realitätsbezug“, sagt Ge-
schäftsführerNicoKerski, der Justiz-

ministerin Wahlmann zum persönli-
chen Gespräch und „konstruktiv
sachlichen Austausch“ einlud.

Der Koalitionspartner der SPD
teilt die Bedenken der Justizministe-
rin ebenfalls nicht. „Leider sind viele
Fehlinformationen zum geplanten
Selbstbestimmungsrecht im Um-
lauf“, sagt die queerpolitische Spre-
cherin der Grünen im Landtag,
Swantje Schendel. Sicherlich sei es
berechtigt, Bedenken hinsichtlich
desMissbrauchs des Gesetzes anzu-
sprechen. Das Risiko eines systema-
tischen Missbrauchs sei jedoch als
äußerst gering einzustufen.

Unterstützung erhält Wahlmann
von der CDU im niedersächsischen
Landtag.„Wirbegrüßen,dassJustiz-
ministerin Wahlmann die Risiken,
die mit dem Selbstbestimmungsge-
setz verbunden sind, erkennt und
klar anspricht“, sagt der sozialpoliti-
sche Sprecher Volker Meyer. Aller-
dings stelle sichdieFrage,warumsie
sich während des Entstehungspro-
zesses dieses Gesetzes nicht mehr
eingebracht und nicht verhindert
hat, dass das Gesetz in dieser Form
im Bund beschlossen wird.

Hannover. Niedersachsens Justizmi-
nisterinKathrinWahlmann(SPD)hat
Bedenken gegen das geplante
Selbstbestimmungsgesetz geäußert.
Sie sehe, dass das bisherige Transse-
xuellengesetz in vielen Punkten zu
hart war. „Es jetzt aber komplett in
diegegenteiligeRichtungzuändern,
verkennt den Ernst dahinter“, sagte
die promovierte Juristin der „Neuen
OsnabrückerZeitung“(NOZ).Esge-
he nicht darum, „die Rechte von
Transmenschen zu begrenzen, son-
dern potenziellen Missbrauch der
durch denGesetzentwurf geschaffe-
nen Möglichkeiten“ zu verhindern,
ergänzte ein Sprecher des Justizmi-
nisteriums.

Es gebe zurzeit noch viele offene
Fragen – zum Beispiel mit Blick auf
die Gefängnisse, die in Wahlmanns
Zuständigkeitsbereich fallen. „Mein
jetzigerStandpunkt ist, dass jemand,
der biologisch ein Mann ist, nicht in
eine Justizvollzugsanstalt für Frauen
kommt. Ob wir nach dem Selbstbe-
stimmungsgesetz jedoch dazu ver-
pflichtet sind, gilt es zu klären“, sag-

Von Elisabeth Woldt

Wie autofrei
wird die City?
Das Auto muss mehr Platz abgeben. So will es
Oberbürgermeister Belit Onay für Hannover.
Auch für die Georgstraße vor der Oper gibt es
schon konkrete Pläne – und beim HAZ-Forum
heftige Kritik von Händlern. Seite 20
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Themen des Tages Das Ende der Frauenquote? Kritik
an Gesetz zur Selbstbestimmung

Jeder Mensch soll künftig sein Geschlecht selbst bestimmen können – Niedersachsens
Justizministerin Wahlmann und die CDU warnen vor den Folgen der Novelle
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störten, pöbelten oder Teilnehmen-
den Regenflaggen aus der Hand
entrissen.Dasdeckt sichmit denEr-
fahrungen anderer CSD-Demonst-
ranten. „Man hatte immer das Ge-
fühl, dass gleich etwas passieren
kann“, sagt B.

„Die Sicherheit der Versamm-
lungsteilnehmer steht für diePolizei
anobersterStelle“, sagtPolizeispre-
cher Oguz zum Kräftekonzept. Bei
der Gefährdungseinschätzung vor
dem CSD habe die Behörde keine
Hinweise auf mögliche Störungen
gehabt. „In diesemFall wurden ba-
sierend auf den Lageerkenntnissen
folgerichtig keine Schwerpunkt-
maßnahmen für spezielle Maßnah-
men oder bestimmte An- und Ab-
marschwege vorgesehen“, so der
Polizeisprecher. Entsprechendwur-
de das Aufgebot angepasst. „Der
Kräfteeinsatz war nach unserer Be-
wertung der Lageerkenntnisse an-
gemessen und nicht zu gering be-
messen.“

Der Fall von Jonas B. ist der trau-
rige Beweis dafür, dass ein Mensch
mitten in der Öffentlichkeit und bei
Tageslicht brutal angegriffen wird,
weil er seine selbstidentifizierteGe-
schlechtsidentität offenauslebt.Der
17-jährige Transmann war in die-
sem Jahr bundesweit auf mehreren
queeren Veranstaltungen und De-
mos, sagterundverbaleAnfeindun-
gen erlebe er täglich. „Was mir in
Hannover passiert ist, war am
schlimmsten“, sagt er. Im Septem-
berwollen sich dieVeranstaltenden
des CSD, die Stadt Hannover und
die Polizei zusammenfinden, um
den nächsten Christopher-Street-
Day zu planen.

„Niemand ist dazwischengegangen“
Wie sicher war der Christopher-Street-Day? Ein 17-jähriger Transmann berichtet von Tritten, als er am Boden lag

A ls JonasB.amBodenlagund
zwei junge Männer auf ihn
eintraten,half ihmniemand.
Das berichtet der 17-jährige

Transmann, der am Abend des
27. Mai Opfer eines queerfeindli-
chen Angriffs mitten in Hannover
wurde. Der Tatort: Der Ernst-Au-
gust-Platz vor dem Hauptbahnhof.
Für den angehenden Abiturienten
aus Berlin endete der Christopher-
Street-Day (CSD), an dem eigent-
lich für Gleichheit und gegen Dis-
kriminierung demonstriert wird, im
Krankenhaus.

„Ich hatte eine Schädelprellung
und ein Schleudertrauma“, sagt B.
Knapp drei Wochen nach der Atta-
cke auf ihn und einen 18-jährigen
Begleiter hat er zumindest die kör-
perlichen Verletzungen verkraftet.
Die Nachricht des brutalen Angriffs
erregte kurz nach ihrem Bekannt-
werden unrühmliche Aufmerksam-
keit, auch über die Stadtgrenzen
hinweg. Der 17-Jährige kann sich
nicht an alles erinnern.WiedieAus-
einandersetzung auf dem Bahn-
hofsvorplatz ihren Anfang nahm,
das weiß er noch.

Mehrere Straftaten festgestellt
„Wir waren auf dem dem Rückweg
vomCSD, als uns einegroßeGruppe
von so 20 Leuten angemacht hat“,
sagt B. Zunächst vernahm er Be-
schimpfungen, dann griffen zwei
jungeMänner die 18-jährigeBeglei-
tung von B. an und schlugen sie. Der
17-Jährige ging dazwischen. „Dann
waren alle schnell um mich rum“,
sagter.EinAngreifer schubste ihnzu
Boden, trat ihmmehrfach gegenden
Kopf. „Niemand ist dazwischenge-
gangen, obwohl viele Leute auf dem
Platz waren“, sagt er. Die Täter nah-
men noch das Handy des Schülers,
das bei seinem Sturz auf den Boden
gefallenwar, und flüchteten.

Bis heute fehlt von den Angrei-
fern jede Spur. Die polizeilichen Er-
mittlungen und Zeugenbefragun-
gen dauern an. Nach Informationen
dieser Zeitung existieren auch Vi-
deoaufnahmen des Angriffs. Bestä-

Von Manuel Behrens

tigen will die Polizei das allerdings
nicht. Es ist nicht die einzige Straf-
tat, die im Nachgang der beiden
CSD-Tage bekannt wurde. Die Re-
de ist von Vorgängen im mittleren
zweistelligen Bereich. Darunter
sind mehrere Fälle sexueller Beläs-
tigung, Körperverletzungen, Belei-
digungenundmehr. Bis auf denAn-
griff auf Jonas B. und seine Beglei-
tung ist aber noch unklar, ob die Ta-
ten im Zusammenhang mit dem
CSD, queerfeindlicher oder sexuel-
ler Gewalt stehen.

Noch kein Ermittlungsansatz
Anfang Juni brachten dieCSD-Ver-
anstaltenden bei einer Solidaritäts-

demozumAngriffaufJonasB.einen
weiteren schweren Vorwurf an die
Öffentlichkeit: Bei der Party am
Samstagsoll eineMinderjährigena-
he der Oper vergewaltigt worden
sein. Anhaltspunkte dafür sieht die
Polizei weiterhin nicht. „Bei dem
Sachverhalt handelt es sich nach
derzeitigem Ermittlungsstand nicht
um eine Straftat gemäß Paragraf
177“, sagt Ceyhun Kaan Oguz von
der Polizei Hannover.

Dass doch noch nach dem Para-
grafen ermittelt wird, der sexuelle
Übergriffe, Nötigung sowie Verge-
waltigung einschließt, könne sich
aber ändern. Mittlerweile will sich
auch das Organisationsteam des

CSD nicht weiter zu einer mögli-
chen Vergewaltigung äußern. „Wir
können das nicht beurteilen, das ist
Aufgabe der Polizei und Justiz“,
heißt es auf Anfrage knapp.

Anhand der Vorfälle stellt sich
die Frage, ob an beidenCSD-Tagen
genug für die Sicherheit der Teil-
nehmenden getan wurde. Jonas B.
kritisiert, dass er auf dem Rückweg
zum Bahnhof überhaupt keine Ein-
satzkräfte gesehen habe, die den
Angriff hätten verhindern können.
„Wo ich war, war keine Polizei“,
sagt er. Der Schüler hatte bereits
wegen der Demonstration immer
wieder queerfeindliche Störungen
wahrgenommen, die den Aufzug

Queerfeindlichkeit und sexuelle Übergriffe: Beim Christopher-Street-Day in Hannover hat die Polizei mehrere Straftaten verzeichnet. FOTO: CHrisTiAn BeHrens

Ich hatte eine
Schädelprellung

und ein
Schleudertrauma.

Jonas B.,
17-jähriger Transmann, der am 27. Mai

in Hannover Opfer eines
queerfeindlichen Angriffs wurde
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Speisen . Tagungen . Feiern . Zimmer
Biergarten . Räume für 10 bis 100 Personen

Tel. 0511 / 90 99 60

Alle Speisen auch außer Haus!
www.steuerndieb.de

16 ct gesenkt

1.15*

(1 l = 0.57)
0.85

Knaller

0.95

Preis
mit
App

Coupon

Aktion

1.29
Lätta
versch. Sorten,
je 450-g-Becher
(1 kg = 2.87)

Aktion

1.49
oder Käsescheiben
mild & nussig
je 140-g-Pckg.
(1 kg = 10.64)

Aktion

1.49

oder Soya
Erdbeere
je 400-g-Becher
(1 kg = 3.73)

Aktion

2.22

oder Die Ofenfrische
Vier Käse
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 5.41)

Aktion

1.99
oder Cremissimo
Bourbon Vanille
je 1300-ml-Becher
(1 l = 1.53)

ja!
H-Vollmilch
3,5% Fett
je 1-l-Pckg.

Knaller

1.49
oder Saltletts
Pausen Cracker
je 100-g-Btl.
(1 kg = 14.90)

Aktion

2.22
Langnese
Flutschfinger
je 512-ml-Pckg.
(1 l = 4.34)

Aktion

3.99

Jacobs
Auslese oder
Meisterröstung
versch. Sorten,
gemahlener
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 7.98)

Aktion

0.89

Knorr
Schlemmersauce
versch. Sorten,
je 250-ml-Fl.
(1 l = 3.56)Coca-Cola

versch. Sorten,
teilw. koffein-
haltig,
je 1,5-l-Fl.
(1 l = 0.63)
zzgl. 0.25 Pfand

Herta
Saftschinken
oder Bacon*
je 100-g-Pckg.
(1 kg = 16.90)(1 kg = 8.05) (1 kg = 15.90)

(1 kg = 5.87)

1.29

1.49 1.59

0.88

Aktion

Knaller Aktion

Knaller

1.39

1.89 1.69

0.99

Preis
mit
App

Coupon

Preis
mit
App

Coupon

Preis
mit
App

Coupon

Preis
mit
App

Coupon

Pringles
Chips
versch. Sorten,
je 185-g-Dose
(1 kg = 10.22)

Hochland
Almette
Frischkäse,
versch. Sorten,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 6.60)

Granini
Trinkgenuss
versch. Sorten,
aus Fruchtsaft-
konzentrat,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Lorenz
Naturals
Rosmarin,
je 95-g-Btl.
(1 kg = 15.68)

Grünländer
Käsewürfel
mild & nussig
je 120-g-Pckg.
(1 kg = 12.42)

Alpro
Not Mlk
je 1-l-Pckg.Vegan

Dr. Oetker
Pizza
Tradizionale
Salame Romano
tiefgefroren,
je 385-g-Pckg.
(1 kg = 5.77)

Langnese
Cremissimo
Schokoladen Traum
je 900-ml-Becher
(1 l = 2.21)

Weitere
Artikel
dauerhaft
im Preis
gesenkt 0.99

*N
ie
dr
ig
st
er

Ge
sa
m
tp
re
is

de
rl
et
zt
en

30
Ta
ge

. TIEFPREIS

Zum 01.07. kein REWE Papier-Prospekt mehr:
Alle Knaller-Angebote schon jetzt
in der REWE App und imWeb!
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